
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

Durch den demographischen Wandel steigt der Bedarf an Frühdiagnostik und medizinischer Forschung der 
Demenz. Aktuell gibt es, beschleunigt durch die jüngsten Erfolge im Bereich der krankheitsmodifizierenden Anti-
körper-Therapien, einen Trend hin zur Diagnosestellung in frühen Krankheitsstadien bis hin zur Risiko-Vorhersa-
ge bei noch gesunden Personen. Die Begleitung von Risikopersonen und Menschen mit beginnenden kognitiven 
Symptomen ist jedoch komplex und birgt u.a. diverse medizinethische und psychosoziale Herausforderungen. 
Trotz der technologischen und therapeutischen Fortschritte ist die Alzheimer-Früherkennung für Patient*innen 
und Angehörige mit Unsicherheiten verknüpft und kann eine Belastung darstellen.
Der Vortrag stellt dieses Spannungsfeld dar und zeigt Ergebnisse einer empirischen Studie zu Beratungsbedarfen 
von Menschen in frühen Stadien kognitiver Defizite sowie ihren Angehörigen, die im Anschluss an eine telefo-
nische Beratung in semistrukturierten Interviews zur Zufriedenheit mit der Beratung und zu wichtigen Inhalten 
befragt wurden.

Referentin: PD Dr. med. Katrin Radenbach (Chefärztin der Klinik für Alterspsychiatrie, ÖHK)
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Mittwochs-Fortbildung 
Frühdiagnostik der Alzheimer Erkrankung

Medizinethische Aspekte und Beratung

Anmeldung 
Bitte melden Sie sich über 
folgenden Link an: 
https://link.oehk.de/alzheimer26
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Für diese Veranstaltungen wurden 
CME-Fortbildungspunkte bei der 
Landesärztekammer beantragt.


